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Deutung. Weitere Verhaltensweisen Ottos ill. werden etwa aus den Normen 
eines Freundschaftsvertrags (amicitia) heraus verständlich, wie der Krönungsakt 
von Gnesim im Jahre 1000. Trotz - oder besser: gerade mit Hilfe solcher rituel­
len und inszenativen Erklärungsmuster ist es möglich, auch den individuellen 
Anteil des Herrschers zu beschreiben. Dies erfolgt im letzten Kapitel des Buches, 
in dem deutlich wird, daß Otto. m. doch in verschiedener Hinsicht in seinem 
Verhalten weit über das hinausging, was der demonstrative Kommunikationsstil 
für Freunde und Vertraute erfordert hätte. Offenbar war er von einer Herr­
scheridee geleitet (die man m. E. auch Konzeption nennen könnte), mit der er 
vorgegebene Gestaltungsspielräume nicht nur nutzte, sondern durchaus auch zu 
sprengen gewillt war. Hier erhält das persönliche Profil Ottos ill. seine Kon-

. turen. Stefan W einfurter 

DuSan TRESTfK.- Josef ZEMLICKA (Hg.), Svacy Vojtech, Cechove a Evropa 
[Der heilige Adalbert, Tschechen undEuropa],Mezinarodnl sympoziumusporad­
ane Ceskou kfesianskou akademil a Historickym ustavem Akademie ved CR 19. 
a 20. listopadu 1997, Praha 1998, Lidove noviny, 195 S., Abb., ISBN 80-7106-
237-3.- In der Flut der Publikationen zum Adalbert-Millennium verdient dieser 
Sammelband erhöhte Aufmerksamkeit. Der historische Ertrag des Symposiums 
zerfällt in drei größere Themenbereiche. Der erste analysiert unter dem (tschechi­
schen) Titel "Die Slawnikinger und Premysliden in der politisch-wirtschaftlichen 
Umwelt der Zeit": JiH SLAMA, Slavnikovci [Slawnikinger] (S. 17-36). - Josef 
ZEMUCKA, Premyslovci - Piastovci - Slavnikovci [Premysliden - Piasten -
Slawnikinger] (S. 37-48). - Jarmila HASKOVA, K valoze biskupa Vojtecha ve 
slavnikovskem mincovaru [Zur Rolle des hl. Adalbert im Münzwesen der Slawni­
kinger] (S. 49-54).- Zdenek PETRAN, Mince biskupa Vojtecha [Die Münzen des 
Bischofs Adalbert] (S. 55-77). -Der zweite Themenkreis ist umschrieben mit: 
Der hl. Adalbert und Mitteleuropa, und enthält drei Beiträge: Dusan TF.ESTfK., 
Sv. Vojt&:h a formovaru strednl Evropy [Der hl. Adalbert und die Formierung 
Mitteleuropas] (S. 81-108). - Christian LÜBKE, Der Aufstand der Elbslaven im 
Jahre 983 und seine Folgen (S. 109-121). - Jan STEINHÜBEL, Svaty Vojtech a 
Uhersko [Der hl. Adalbert und Ungarn] (S. 122-130). - Eine dritte Abteilung 
widmet sich der GeistesWelt: Petr SOMMER, Duchovni svet rane stredoveke ceske 
spoleenosti [Die Geisteswelt der frühma. tschechischen Laiengesellschaft] 
(S. 133-166). - Stanisl:aw TRAWKOWSKI, Die Eremiten in Polen am Anfang des 
11. Jahrhunderts (S. 167 -179).- Tomas SPIDLIK, Tezkf zrod stredoveku [Schwere 
Geburt des Mittelalters] (S. 180-192).- Zum Schluß schildert Zdenek BoHAC den 
heutigen Stand der kartographischen Bearbeitung der böhmischen KG. 
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Pierre RlcHE, Les Grandeurs de l'an mille, Paris 1999, Bartillat, 367 S., Abb., 
ISBN 2-841-00185-7, FRF 149. - Die inzwischen - ohne größere Schäden -
überstandene Jahrtausendwende hat den bekannten Mediävisten zu einem Rück­
blick veranlaßt, der aufzeigt, daß viele Legenden, die sich um das angebliche 
Schreckensjahr 1000 ranken, jeglicher historischen Grundlage entbehren. Das 
"dunkle" 10. Jh. ist eine frühneuzeitliche Erfindung, die besonders in Frankreich 
im 19.Jh. durch Nationalhistoriker wie Michelet und Martin in voller Blüte 
stand. Eintour d'horizon über die europäischen Länder, ihre wirtschaftliche und 




